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In einem sächsischen Wald  
wurde einst die Nachhaltigkeit geboren.  
Zwei Fachleute holen  
die Idee in die Gegenwart

FINDIG Mit welchen Ideen das Land 
Sachsen beim Verwerten von Wert-
stoffen punktet� Seite 10

FLÜSSIG Der Weg des Wassers aus 
der Elbe durch eine Chipfabrik – und 
wieder zurück� Seite 12

Daniel Prinz von Sachsen 
und Frank Wustmann 
von SachsenEnergie
im Gespräch: Seite 20

 Weil es 
 nachwächst 

Ein Heft  
zum Thema 

KREIS- 
LÄUFE

FÄHIG Ein kreativer Unternehmer in 
Sachsen-Anhalt kann die Rotoren 
von Windrädern recyceln� Seite 30







Text: Christian Gottwalt, Christoph Hartung;  Fotos: Klaus Gigga

Die Recyclingforscherin
  Mein Vater ist auch Ingenieur,  und 

von ihm habe ich früh gelernt, dass wir 

verantwortungsvoll mit den Ressourcen 

unserer Erde umgehen sollten. Er und eine 

befreundete Umweltwissenschaftlerin 

haben mich zum Studium der Verfahrens-

technik inspiriert. Heute forsche ich an der 

TU Freiberg daran, Batterien – vor allem 

von Elektroautos – so aufzubereiten, dass 

ihre Bestandteile wieder nutzbar werden. 

Die Akkus werden geschreddert, dann 

getrocknet, klassiert und in einem „Zick-

zacksichter“ sortiert. Dabei entsteht unter 

anderem sogenannte „Schwarzmasse“, die 

wertvolle Materialien enthalten kann: 

Lithium ist immer dabei, Nickel, Mangan 

und Kobalt sind Beispiele für weitere mög-

liche Bestandteile. Unsere Forschung be-

kommt auch international Aufmerksam-

keit, was mich mit Stolz erfüllt. Und es fühlt 

sich gut an, an einer Lösung mitzuarbeiten, 

die unsere Welt etwas nachhaltiger macht.

Dr. Alexandra Kaas forscht an der TU Berg-
akademie Freiberg zum Thema Recycling

Sie beschäftigen sich mit der Wiedergeburt, erforschen das Recycling 
von Batterien und fahren Bücher zu Menschen, die gern lesen. 
Sechs ganz persönliche Sichtweisen auf unser Heftthema „Kreisläufe“

Wenn das Leben
so richtig rundläuft

SECHS RICHTIGE

Die Wiedergeborene
  Im Buddhismus wird der Geist, also 

unser Bewusstsein, als ein Kontinuum 

betrachtet. Er entsteht nicht mit der Ge-

burt und endet nicht mit dem Tod. Diese 

Vorstellung von einem Kreislauf der eige-

nen Existenz nimmt Angst, gibt Sinn und 

macht gelassener. Auch wenn  neue Fra-

gen entstehen: Habe ich vielleicht schon 

einmal gelebt? Was nehme ich mit auf 

meine nächste Reise? Vor elf Jahren wurde 

ich als buddhistische Nonne ordiniert und 

bekam meinen neuen Namen. Ursprüng-

lich bin ich evangelisch getauft, ich hatte 

Familie, drei Kinder und eine schöne Woh-

nung. Trotzdem war da eine Unruhe. Ein 

Schlüsselmoment ereignete sich in der 

Straßenbahn: Ein alter Mann, der kaum 

laufen konnte, wurde von jemandem an-

geschrien. Seine Reaktion hat mich tief 

beeindruckt, er blieb ruhig und ohne Groll. 

In dem Moment begann meine Suche nach 

dem Weg, den ich bis heute beschreite.

Gen Lobma ist Meditationslehrerin im  
Kadampa Meditationszentrum in Dresden
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„Es fühlt sich gut
an, an etwas zu
arbeiten, das die
Welt etwas nach-
haltiger macht“

Alexandra Kaas

SECHS RICHTIGE
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„Manchmal 
erzählen mir
Leute, dass sie
schon als Kinder
im Bus waren“ 

Diana Engemann

SECHS RICHTIGE
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„Man sieht den
Schmuckstücken
noch die Farbe der 
Plastikflasche an“ 

Magdalena Hornig

SECHS RICHTIGE
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Alles gut 
für den 
Kreislauf 

Ob Mülltrennung, der sparsame 
Umgang mit Ressourcen oder 
Investitionen in Bildung und 
Forschung. Diese Zahlen zeigen,  
wie viel Sachsen für das Wohl 
kommender Generationen tut

ZAHLEN + FAKTEN

Text: Christian Hoffmann, Illustration: Chaosamran_Studio/stock.adobe.com

 
Die Kosten für die Beseitigung 

illegal entsorgter Abfälle in Sachsen 
nehmen immer weiter zu:

2,3 Mio.
Euro waren es im Jahr 2024.

Der Freistaat unterstützt die Kreislaufwirtschaft:  
Für den Ausbau von Kläranlagen und andere Maßnahmen  
– um Abfälle zu verringern und Ressourcen einzusparen –  

stehen insgesamt 
89 Mio. 

Euro zur Verfügung. Gefördert werden Kommunen, öffentlich-
rechtliche Entsorgungsträger, Unternehmen sowie Verbände, 

gemeinnützige Organisationen und Vereine.

3,8 Mio. 
Tonnen Abfälle wurden von sächsischen Entsorgungsanlagen wieder 

abgegeben. Davon waren 1,5 Millionen Tonnen Sekundärrohstoffe, die 
dem Stoffkreislauf zugeführt wurden. Etwa 2,0 Millionen  

gelangten zur Weiterbehandlung in andere Anlagen:  
870.000 Tonnen davon konnten in nutzbare Energie wie Strom und 

Gas umgewandelt werden. Und 410.000 Tonnen Abfälle  
wurden recycelt.

Sachsens Haushalte erzeugten 
im Jahr 2024 rund 1,61 Millionen 
Tonnen Abfälle. Das entspricht 

einem Anteil von 

397 kg
pro Kopf: Davon sind 30,4 Prozent Rest-
abfall, 43,3 Wertstoffe, 19,1 Bioabfälle, 
7,0 Sperrgut und noch rund 0,2 Prozent 

schadstoffhaltige Abfälle.
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ZAHLEN + FAKTEN

331 
Abfallentsorgungsanlagen gibt es in 

Sachsen, hat das statistische Landesamt 
gezählt. Insgesamt haben sie 5,7 Millio-

nen Tonnen Abfälle angenommen.

Um junge Leute für Nachhaltigkeit zu sensibili-
sieren, setzt Dresden seit 1995 auf umweltpäd-

agogischen Unterricht. Im vergangenen Schuljahr  
wurden rund  

2.300 
Kinder und Jugendliche aus 42 Bildungseinrichtun-

gen mit diesem Programm erreicht.

In der Lausitz, im Industriepark Schwarze Pumpe der Gemein-
de Spreetal, entsteht ein neuer Forschungscampus. Bund und 

Länder investieren mehr als 
100 Mio.

Euro. Ab 2027 sollen hier klimaneutrale Recyclingtechnologien 
erforscht werden. Beteiligt sind daran auch vier Hochschulen 

aus Sachsen, die Technischen Universitäten Dresden, Chemnitz 
und Freiberg sowie die Hochschule Zittau/Görlitz.

Damit weniger kaputte Waschmaschinen auf 
dem Wertstoffhof landen, beteiligt sich das 
Land Sachsen an den Reparaturkosten. Es 

gibt einen Zuschuss von bis zu 50 Prozent der 
Rechnung. Maximal werden 

200 
Euro gezahlt. Den Zuschuss gibt es für zwei 
Reparaturen pro Jahr. Mehr Infos auf www.

sab.sachsen.de/reparaturbonus

Die Recyclingquote für  
Papier und Karton liegt laut dem  

Umweltbundesamt bei  
85 % 

was sie zu einem Vorreiter für die 
Kreislaufwirtschaft macht. Sie senkt 

den Verbrauch von Holz, Wasser  
und Primärenergie.
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Alles
im Fluss

Dresdens Chipindustrie 
dürstet nach Prozesswasser. 
Die Elbe hat genug davon –
und bekommt es am Ende 
wieder. Eine Reise an  
erstaunliche Orte, immer 
dem Wasser hinterher

Heiko Aßmann in ei-
nem der Reinräume 
von Infineon. Wo licht-
empfindilche Prozesse 
ablaufen, wird alles in 
gelbes Licht getaucht

REPORTAGE

Text: Christian Gottwalt, Fotos: Norbert Millauer12  helle 1·2026













Was läuft denn     

    hier im Wald?
Im Wald stehen nur Bäume herum? Von wegen! 
Denn dort ist auch viel in Bewegung: Pflanzen, 
Tiere und Pilze arbeiten wie ein eingespieltes 
Team. Und die Sonne feuert alle an

HELL-O! DIE KINDERSEITE

Text: Christian Gottwalt, Illustration: Natalia Zaitseva

Liebe Kinder!
Besonders wundersame Wald-
bewohner sind die Pilze. Welcher 
ist denn euer Lieblingspilz? Schickt 
uns bis 6. März 2026 eine Mail 
unter sachsenenergie.de/hell-o 
– dann könnt ihr eines von fünf 

Sets gewinnen,  
mit denen ihr selbst 
Pilze anbauen könnt.  
Viel Spaß dabei!

Der Boden
Im Boden leben winzige 

Tiere, Bakterien und Pilze. Sie 
zerkleinern Blätter und Holz, 

sodass daraus Humus entsteht 
– die dunkle, nährstoffreiche 

Schicht, in der Pflanzen 
Wurzeln schlagen.

Der Weg des Wassers
Wenn es regnet, werden Blätter 

und Boden feucht. Das Wasser sickert 
in die Erde, speist Wurzeln und Bäche. 

Bäume saugen es mit ihren Wurzeln auf, 
leiten es bis in die Blätter und geben es dort 
wieder an die Luft ab. Das hat Einfluss auf 

die Luftfeuchtigkeit im Wald. Durch die 
Sonne verdunstet Wasser wieder und 

wird zu Wolken. Dann beginnt der 
Wasserkreislauf von vorn.
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Foto: Pilzmännchen

* Gewinnerinnen und Gewinner werden durch Auslosung nach dem Zufallsverfahren ermittelt und nur 
vollständige Einsendungen innerhalb des Teilnahmezeitraums berücksichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Beschäftigte der SachsenEnergie-Unternehmensgruppe und deren Angehörige sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen. Mehr dazu unter: www.SachsenEnergie.de/hell-o 

Die Sonne
Ohne Sonne gäbe es kein 

Leben: Sie spendet den Tieren 
Wärme und den Pflanzen Ener-
gie. So können sie Wasser und 

Kohlendioxid in Zucker verwan-
deln. Dieser Nährstoff treibt 

alle anderen Kreis-
läufe an.

 
Die Pilze

Pilze zersetzen tote 
Pflanzenteile und Tierreste. 
Dabei entstehen neue Nähr-

stoffe, die die Pflanzen über ihre 
Wurzeln aufnehmen können. 
Pilze sind wie die Müllabfuhr 

und der Wertstoffhof 
des Waldes.

Die Tiere
Insekten, Vögel, Rehe, 

Füchse und viele andere Tiere 
fressen Pflanzen oder andere 

Tiere. Sie geben Nährstoffe über 
ihre Ausscheidungen wieder 
an den Boden ab. So bleibt 

alles im Umlauf.

Mit etwas 
Glück kannst du 

eines von fünf Sets 
gewinnen, mit denen du 

und deine Eltern Pilze 
züchten können. Ein 

Quartettspiel ist 
auch dabei.*

Die Pflanzen
Bäume, Sträucher, Moose und 

Kräuter wachsen, weil sie Photo-
synthese betreiben. Dabei geben sie 

Sauerstoff an die Luft ab – den brauchen 
Tiere und wir Menschen zum Atmen. Im 

Herbst fallen Blätter herunter. Regen und 
Pilze zersetzen sie. Nach einiger Zeit 

wird daraus Erde. Daraus wachsen im 
Frühjahr neue Pflanzen. Der 

Kreislauf schließt sich.

Der Kreislauf des  
Kohlenstoffs

Über die Luft tauschen Pflanzen und 
Tiere Gase aus: Pflanzen nehmen  

Kohlendioxid auf und geben Sauerstoff ab, 
Tiere atmen Sauerstoff ein und Kohlendioxid 
aus. So bleibt die Luft im Gleichgewicht. Aber 

Kohlenstoff ist auch wichtig für die Ernäh-
rung. Pflanzen speichern Kohlenstoff, 

Tiere essen Pflanzen. Nichts geht 
verloren, alles wandert weiter.

Der Wald  
als Ökosystem

Pflanzen, Tiere, Pilze, Wasser, 
Luft und Sonne arbeiten zusammen 

wie ein eingespieltes Team. Alle hängen 
von den anderen ab, ein großes Geben und 

Nehmen. Auch wir Menschen wirken auf 
diesen Kreislauf ein. Wir jagen Tiere, sam-

meln Pilze, fällen Bäume oder pflanzen 
neue. Wir können den Wald schützen 
und so helfen, dass diese Kreisläufe 

weiterlaufen – für alle Lebe-
wesen.
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Interview: Christoph Hartung,  Mario Vigl, Fotos: Fabian Catoni

„�Es geht bei der 
Nachhaltigkeit 
darum, die Dinge 
im langfristgen 
Blick zu haben“

INTERVIEW
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Eine Teilnahme per E-Mail ist nicht möglich. Einsendeschluss ist der 6. März 2026. Die Gewinner benachrichtigen wir schriftlich.  

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

RÄTSEL

An unserem Preisausschreiben können Sie auf dieser Webseite 
teilnehmen: www.SachsenEnergie.de/gewinnspiel  
Dort stehen die Teilnahmebedingungen* und die Datenschutz
information. Sie können aber auch eine Postkarte mit Ihrem  

Absender und dem Lösungswort senden an:  	
SachsenEnergie Magazin 
Stichwort Rätsel  
01064 Dresden

LÖSUNGSWORT

Hier gibt es was  
zu gewinnen
Und zwar eine von drei Outdoor-Flaschen von 
Grayl, mit denen sich Wasser aufbereiten und 
filtern lässt. Alles, was Sie dafür tun müssen:  
Helle sein und unser Kreuzworträtsel lösen.

72 83 94 105 116 121
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WAAGRECHT:
1. Vage und abstrakt? Dann doch besser das Gegenteil
8. Berühmtes Machtwort von Gerhard Schröder
13. Wenn die Ethik komplett fehlt 
14. Da kann Käse sich dran reiben
15. Mit Wasser zu verdünnendes Getränkekonzentrat
16. Traditionell schwer zu eroberndes Gebäude
17. Das letzte Wort in alten Kinofilmen
18. Architekt van der Rohe war nicht schlecht
19. Dank ihnen geht es trockenen Fußes durchs Moor
22. Die Lieblingsgegner des Obelix
23. Sie versammeln sich im Fegefeuer
24. Macht man mit Geheimschriften
28. In Frankreich hat das, wer geistreich ist
31. Gemäß seines Wortes? Nein, der Satz geht anders
33. Kampfkunst aus China
35. Ein Bike hat zwei
31. Zum Beispiel das Kolosseum
38. Wo die Soldaten nicht schießen
40. In medias das – also Cäsar, wenn er zur Sache rief
41. Das tun die Glocken nie süßer 
45. Henry, der Boxer
46. Wird stets erhalten, sagt Gesetz der Physik
47. Britisches Brauprodukt
48. Das ist immer noch menschlich
49. So nannten die Wessis den Osten

SENKRECHT:
1. Wo die Soldaten schlafen
2. Adjektiv kündigt Unheil an
3. Auf dem Kompass bei 12 Uhr
4. ... und bucklig gearbeitet?
5. Danach greifen Musketiere
6. Fußballers Foulfolge
7. Zierband an der Uniform
8. Im Chor die tiefste Stimmlage 
9. Quasi der Arm vom Baum
10. Saubermann in der Großküche
11. Kommt in England nach Neun
12. Grünzeug an der Sushi-Rolle
20. Steht im Parfümerieregal zum Ausprobieren
21. So passt die Quitte ins Marmeladenglas
25. Nach Speis
26. Da werkelt der Künstler
27. Was steht hier – bloß?
29. Bringt die Buchstaben aufs Papier
30. Indogermanen, die Richtung Rom zogen, als es Rom 

noch gar nicht gab
31. Borste an der Gerste
32. Iss auf Englisch
33. Gute Taten, gutes Leben, denken die in Indien
34. Grundstück oder Region im Hirn
36. Verwilderter Hund in Australien 
39. Dann halt nicht
42. Die ganzen jungen Leute, die mit dem Z 
43. Zeichnet den Oberengel aus
44. Den lieber ziehen lassen
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SCHNAPPSCHUSS
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Ein Schwerlasttransport der besonderen Art rollte Ende November 

vom Siemens-Energy-Werk in Dresden-Übigau zum Umspann-

werk Dresden-Rähnitz. Begleitet von Spezialfahrzeugen und unter 

den wachsamen Augen erfahrener Technikerinnen und Techniker 

zählte bei der Anlieferung des neuen Transformators jeder Millime-

ter – vom präzisen Einparken bis zum sicheren Abladen. Am Ziel an-

gekommen, wurde der tonnenschwere Koloss auf das vorbereitete 

Fundament geschoben und aufgerüstet – also vom Transport- in 

den Betriebszustand gebracht. Das Umspannwerk Dresden-Rähnitz 

unterstützt noch vor der Errichtung des neuen Umspannwerks in 

Altwischdorf die zuverlässige Stromversorgung im Dresdner Nor-

den. Seit Ende 2024 wird die Hochspannungsschaltanlage ausge-

baut. Der neue Trafo ist dabei als zweiter von insgesamt drei zu inte-

grierenden Transformatoren eine zentrale Ausbaustufe. Obwohl die 

Mittelspannungsschaltanlagen bereits aktiv sind, kann nur mit dem 

hier abgebildeten Trafo der 110-kV-Anlagenteil ab März 2026 in Be-

trieb gehen. Was passiert eigentlich in einem Umspannwerk? Es 

wird elektrische Energie „umgespannt“ – im konkreten Beispiel 

Rähnitz werden aus 110.000 Volt Hochspannung 20.000 Volt Mittel-

spannung. Aus dem regionalen Hochspannungsnetz wird die elekt-

rische Energie für die lokalen Mittelspannungsnetze bereitgestellt. 

Erst so kann der Strom sicher zu Betrieben und Ortsnetzstationen 

gebracht werden. Letztere spannen wiederum die Mittelspannung 

in Niederspannung um, womit die Haushalte versorgt werden. Die 

Erweiterung des Rähnitzer Umspannwerks ist für den Netzbetrei-

ber SachsenNetze eines von zahlreichen Projekten beim Ausbau 

des Stromnetzes. Ebenso entstehen in Dresden neue 110-Kilovolt-

Hochspannungskabeltrassen, um die Umspannwerke in das städti-

sche Hochspannungsnetz zu integrieren.

Weitere Informationen unter:
www.Sachsen-Netze.de/netzausbau

 Die Spannung   
 steigt 
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Auf dem Gelände der Technischen Universität Dresden hat 
SachsenEnergie eine Großwärmepumpenanlage installiert. 
Künftig wird die Abwärme des Rechenzentrums ins Fernwärmenetz  
eingespeist. Unglaublich, wie viel hier anfällt

Ein Schwerlastkran hievt 
das neun Tonnen schwere 
Modul der Großwärme-
pumpe an ihren Standort 
auf dem Betriebsgelände 
der TU Dresden an der 
Nöthnitzer Straße

Wir rechnen fest  
mit dieser Wärme

Text: Marcel Duparré, Fotos: Martin Förster32  helle 1·2026
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Glasfaser bringt Nähe, auch wenn man weit  
entfernt ist – von Videotelefonie mit den Enkeln  
bis Online-Arztbesuche. 

Sicher und bereit für alles,  
was kommt. 
SachsenEnergie.de/warum-glasfaser

Jetzt
entdecken

 WARUM GLASFASER? 
 WEIL ICH DIGITAL FIT 
 SEIN MÖCHTE. 

Die Kraft, die uns verbindet.


